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Zahlen, Daten, Fakten

Diakonische Gemeinschaft zum 31. 12.  2024

 	 2022	  2023	 2024	  

GESAMTZAHL (ohne o.M.)	 1.157	  1.137	 1.017	
Davon (in Auswahl)		   		
Schwestern und Brüder in Tätigkeit	 816	 870	 743	
Auszubildende	 143	  92	 101	
Ordentliche Mitglieder	 218	 215	 209	

 
Arbeitsfelder und Ausbildung

 	 2022	  2023	 2024	  

Anzahl der Einrichtungen	 88	  93	 93	
Anzahl Gestellungsverträge	 73	 76	 76	
Schulen für Pflegeberufe	 25	  25	 25	
Ausbildung   
Hebamme /Entbindungspfleger	 1	 1	 1	

 
Kompetenzzentrum Bildung / Diakonieschule

 	 2022	  2023	 2024	  
Diakonieschule
Anzahl Teilnehmende	 331	  431	 303
Veranstaltungstage	 31	 39	 26
Kompetenzzentrum Bildung
Anzahl Teilnehmende	 3.021	 2.461	 1210
Veranstaltungstage	 727	 229	 90

 
Übernachtungen auf dem Heimathausgelände

 	 2022	  2023	 2024	  

Zimmerauslastung	 46,70 %	  51,74 %	 49,58 %	
Gesamt	 6.641	 7.798	 7.683	

 
Entwicklung der Mitarbeiter*innenzahlen
Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat 
sich im Vorjahresvergleich folgendermaßen verändert (Angaben in 
Vollbeschäftigte [VB]):

 	 2022	  2023	 2024 	
Vorstand, Vereinspfarrer und  
Verwaltung Heimathaus	 22,65	 23,78	 21,86
Verwaltungsservice	 3,02	  2,89	 2,75
Öffentlichkeitsarbeit	 1,11	 1,11	 1,11	
Gäste- und Tagungshaus  
(ab 2022 inkl. Küche)	 5,28	  5,14	 4,72
Diakonische Gemeinschaft  
Berlin-Zehlendorf	 3,18	  3,18	 3,18	
Kompetenzzentrum Bildung und  
Diakonische Präsenz	 3,77	  3,25	 3,05	
Altenhilfe	 0,68	  0,50	 0,91	
Hauswirtschaft  
(inkl. Technik, bis 2021 mit Küche)	 9,19	  9,48	 8,80	
GiG	 0,78	 0,78	 0	

GESAMT	 48,98	  50,11	 46,38	

Rückblick

Einsegnung und Gemeinschaftstag

Der Gemeinschaftstag am 15. Mai 2025 fand unter dem Motto »Wir 
sind Viele! Wir sind Gemeinschaft!« statt.

Im Einsegnungsgottesdienst am 14. Mai 2025 wurden sieben 
Schwestern und ein Bruder ins Kirchliche Amt der Diakonie ein-
gesegnet, am Gemeinschaftstag am 15. Mai 2025 wurden sechs 
Schwestern und ein Bruder in die Verbandsschwesternschaft aufge-
nommen. Als Gastdozent/-musiker haben wir Eugen Eckert begrü-
ßen dürfen, das Singen mit ihm hat viel Freude gemacht.

Gremien der Diakonischen Gemeinschaft

Der Gemeinschaftsrat traf sich im Jahr 2024 zu acht Sitzungen, die 
weitestgehend online abgehalten wurden. Der Ausschuss für Perso-
nalia traf sich einmal.

Tagungen der Organe

Die letzte Mitgliederversammlung fand am 7. November 2024 
in hybrider Form statt. Es haben 52 Mitglieder in Präsenz teilgenom-
men, 28 per Videokonferenz. Außerdem haben 69 Mitglieder ihre 
Stimme an andere Mitglieder übertragen.

Das Kuratorium traf sich im Geschäftsjahr 2024 zu vier regulären 
Sitzungen. Nachdem Frau Dr. Bammel im März 2025 ihr Mandat 
als stellvertretende Vorsitze des Kuratoriums niedergelegt hat, hat 
das Kuratorium Herrn Pastor Mucks-Büker, OKR i.R., im April 2025 
als neues Kuratoriumsmitglied berufen.

Der Prüfungsausschuss hat im Jahr 2024 dreimal getagt.
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Aktuelles

Gestellung:
Der Verein ist als Träger der Diakonischen Gemeinschaft Berlin-
Zehlendorf zur Erfüllung seiner Vereinszwecke in Krankenhäusern, 
Einrichtungen der Altenhilfe, ambulanten Pflegediensten und ande-
ren Einrichtungen tätig (s. Tabelle)

Region Nord: Oberin Alexandra Wille
Bethesda Krankenhaus Bergedorf: Sowohl die Geschäftsführung 
als auch die Pflegedirektion wurde Ende 2024 neu besetzt. Dies hat 
diverse Umstrukturierungen zur Folge. – Der Schwesternkreis wird 
von Schwester Frauke Schulz und Bruder Thorsten Schmelke betreut.
Klinikum Oldenburg: große Baufortschritte. Erneut Wechsel in der 
Pflegedirektion zum 01. 01. 2026. Drei Auszubildende der Diakoni-
schen Gemeinschaft seit Herbst 2025 in der Ausbildung.
Klinikum Osnabrück: Seit dem 01. 10. 2025 währt die Zusammen-
arbeit zwischen dem Ev. Diakonieverein und dem Klinikum Osna
brück 99 Jahre! Aufgrund des KHVVG werden einzelne Kliniken 
zwischen dem Marienhospital und dem Klinikum neu verortet, beide 
Kliniken arbeiten in einer Kooperation.
Heidekreis-Klinikum Walsrode: große Baufortschritte. Seit Herbst 
2025 dürfen wieder Auszubildende der Diakonischen Gemeinschaft 
an der dortigen Pflegeschule ausgebildet werden.

Region Mitte: Schwester Antje Weise-Rake
Klinikum Bad Hersfeld: Geschäftsführerwechsel im Januar (interi
mistisch) und zum 01. 08. 2025. Frau Oberin Plaschke geht zum 
31. 10. 2025 in den Ruhestand, Schwester Nelli Isinger übernimmt 
die Stelle der Pflegedirektorin und Oberin.
Bürgerhospital und Clementine Kinderhospital Frankfurt am 
Main: Fortsetzung des Workshops zum Thema Recruiting, diesmal 
gemeinsam mit der Rheumakinderklinik.
Kreiskrankenhaus Rotenburg: Das KHVVG bringt auch hier Ver-
änderungen mit sich. Neu eröffnet wurde eine Schule für Kranken-
pflegehilfe.

Region West: Oberer Christian Wintgen
Evangelisches Krankenhaus Düsseldorf: Verschiedene Projekte 
werden umgesetzt. Der Bereich der Pflege ist stabil und gut besetzt.
Ev. Klinikum Köln Weyertal: Das Ev. Klinikum wurde zum 
01. 04. 2024 durch das Universitätsklinikum Köln übernommen. 
Dies hat einige Veränderungen zur Folge. Zu diesen gehört, dass 
Ende 2024 der Gestellungsvertrag mit dem Evangelischen Diako-
nieverein zum 31. 12. 2025 gekündigt wurde. Frau Oberin Schlecht 
und die Personalabteilung im Heimathaus begleiten den Schwes-
ternkreis durch die herausfordernde Zeit der Umstellung und des 
Abschiednehmens. Am 12. 12. 2025 gibt es einen Gottesdienst zur 
Verabschiedung des Ev. Diakonievereins aus dem »Weyertal«, wo wir 
seit dem 01. 04. 1967 wirken durften.
Das Evangelische Kranken- und Versorgungshaus Mülheim/
Ruhr feiert in diesem Jahr sein 175. Bestehen. Über das Jahr ver-
teilt gibt es verschiedene Anlässe, die dieses Jubiläum in den Blick 
nehmen. Am Tag der offenen Tür hat sich auch die Diakonische 
Gemeinschaft Berlin-Zehlendorf mit einem Stand beteiligt.

Region Süd:
Klinikum Fürth: Hier konnten wir die neue Pflegedirektorin begrü-
ßen. Die Erneuerung unseres Gestellungsvertrages ist fast abge-
schlossen.
Rheumakinderklinik Garmisch-Partenkirchen: Wir freuen uns 
über 7 neue Auszubildende. Gemeinsam mit dem Bürgerhospital 
und Clementine Kinderhospital gab es einen Workshop zum Thema 
Recruiting.
Diakoniewerk München-Maxvorstadt: Folge der Insolvenz des 
Diakoniewerks ist jetzt doch die Auflösung desselben. Die Abwick-
lung soll bis zum 31. 12. 2025 abgeschlossen sein.

Region Ost: Schwester Gabriele Kuhnt
St. Josef-Krankenhaus Berlin: Wir möchten mit der Ausbildung 
von Diakonieschwestern und -brüdern beginnen.
Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau: fusioniert im Jahr 
2026 mit dem Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara.
Mit der Stiftung Schwesternheimathaus Stralsund, welche der 
Frauenhilfsschwesternschaft Potsdam-Stralsund nahesteht, haben 
wir einen Gestellungsvertrag geschlossen.

Servicebereiche:
Personalabteilung: Zum 01. 03. 2025 hat Herr Fende seinen 
Dienst als Personalleiter bei uns aufgenommen. Seine Stellvertrete-
rin ist Frau Susanne Mecklenburg.

Kompetenzzentrum Bildung:
Die Angebote des Kompetenzzentrums Bildung werden in diesem 
Jahr sehr gut angenommen. Nachfragen haben wir auch von extern.

Altenhilfe:
Das Seniorenzentrum Mommenheim haben wir zum 
01. 09. 2025 an die SZ Mommenheim Betriebsgesellschaft mbH ab-
gegeben. Als Kooperationspartner bleiben wir weiterhin an der Seite 
der Bewohnerinnen und Bewohner.
Betreutes Wohnen: Glockenvilla: Die Wohnungen sind sehr be-
gehrt. Friedrich-Zimmer-Haus: Die Nachbarschaft zu den Pflege-
Wohngemeinschaften ist sehr wertvoll, dennoch ist die Vermietung 
z. T. schleppend.
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Die Wirtschaftsprüfung durch die Solidaris-Revisions GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft ist abgeschlossen und hat zu keinen 
Einwendungen geführt. Die Wirtschaftsprüfer haben uns einen un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Das bedeutet, dass 
unsere Kasse stimmt und unsere Finanzen geordnet sind.
Kuratorium und sein Prüfungsausschuss haben sich mit dem Jahres-
abschluss 2024 eingehend befasst und schlagen der Mitgliederver-
sammlung vor,
	 •	den Jahresabschluss 2024 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 

34.908.172,99 EUR festzustellen,
	 •	den Jahresverlust zum 31.12.2024 in Höhe von 65.874,16 EUR 

auf neue Rechnung vorzutragen und
	 •	dem Vorstand (Herrn Dreher und Frau Oberin Schlecht) für das 

Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen.
Der Evangelische Diakonieverein schließt das vergangene Jahr 
mit einem leicht positiven Betriebsergebnis von 11  TEUR (2023: 
- 235 TEUR) ab. Die Ergebnisverbesserung resultiert ertragsseitig 
insbesondere aus den gestiegenen Mieterträgen (+ 348  TEUR), den 
Hilfs- und Nebenbetrieben (+163  TEUR) sowie den Verwaltungskos-
tenerstattungen (+ 80  TEUR). Der Rückgang des Aufwands von 
- 1.243  TEUR resultiert im Wesentlichen aus den gesunkenen 
Personalaufwendungen von 
- 1.280  TEUR. Der im Vorjahresvergleich gesunkene Jahresver-
lust von -122 TEUR (2024: - 66 TEUR  /  2023: - 188  TEUR) ist im 
Wesentlichen auf das gestiegene Gestellungsergebnis von + 467 TEUR 
und die Ergebnisverbesserung der Hausverwaltung von + 164  TEUR 
zurückzuführen. Die geleisteten Zuwendungen an die Schwesternhilfe 
von 133 TEUR (2023: 433 TEUR) konnten aufgrund von vereinnahmten 
Erbschaften um 300 TEUR gesenkt werden. Das Jahresergebnis ist wie 
im Vorjahr durch Verluste unserer operativen Geschäftsbereiche, dem 
Gäste- und Tagungsbereich, der Altenhilfe (insbesondere Mommen-
heim) und dem Kompetenzzentrum Bildung mit insgesamt 321  TEUR 
belastet. Das Ergebnis wurde darüber hinaus beeinträchtigt durch eine 
im Geschäftsjahr weitere erforderliche Wertberichtigung auf Forderun-
gen der an den Diakoniepflegeverbund übergegebenen Tochtergesell-
schaft Diakoniestation van Delden (80  TEUR / 2023: 17 TEUR).
Im Bereich des Sachaufwands gab es einen deutlichen Anstieg der 
Wartungs- und Instandhaltungskosten von knapp 49  %, die Ener-
giekosten konnten aufgrund von neuen Verträgen reduziert werden 
und sind um 94  TEUR gesunken. Die Personalkosten sind trotz 
Tarifsteigerungen leicht gesunken um 4  %.
Das Jahresergebnis unserer Unternehmensfamilie (ohne Nach-
sorgeklinik am Straussee) per 31. 12. 2024 beträgt 1,1 Mio. EUR 
bei einem Umsatz in Höhe von insgesamt 113,6 Mio. EUR.
Unsere Tochterunternehmen schließen das vergangene Jahr sehr 
unterschiedlich ab (in TEUR):

Kreiskrankenhaus Rotenburg
Umsatz: 45.642
Jahresergebnis: - 172 (inkl. Tochterunternehmen Pflegezentrum, 
MVZ und Servicegesellschaft)

Kinderklinik Garmisch-Partenkirchen
Umsatz: 23.954
Jahresergebnis: 736

milaa
Umsatz: 14.499
Jahresergebnis: 732

Nachsorgeklinik am Straussee (noch kein operatives Geschäft in 2024)
Umsatz: 204 (Zuwendung milaa)
Jahresergebnis: -  68

Lutherstift
Umsatz: 4.264
Jahresergebnis: -  34

Diakoniestation van Delden (ab 01. 07. 2024 Beteiligung mit 49  %)
Umsatz: 1.961
Jahresergebnis: 155
Der Ausblick auf das Jahr 2025 zeigt mit den Monatsergebnis-
sen per Juni 2025 einen Umsatz der Unternehmensfamilie von 
62.276  TEUR bei einem Ergebnis von 162 TEUR.

Finanz- und Rechnungswesen / IT / Digitalisierung
Wir befassen uns mit dem Umgang und der weiteren Nutzung der 
Künstlichen Intelligenz (KI) und einer weiteren Digitalisierung. Ein 
Update für Windows 11 wurde umgesetzt. Frau Sell hat einen Daten
schutz-Workshop durchgeführt.

Risikomanagement
Frau Cakin und Frau Sell aktualisieren derzeit unser Risiko
management.

Haustechnik
Zum 12.  Mai hat Herr Hansen als Nachfolger für Herrn Höpfner als 
Leiter unserer Haustechnik begonnen. Herrn Höpfner haben wir im 
Rahmen einer Feier am 27.  Juni in den Ruhestand verabschiedet. 
Herrn Siegert haben wir am 8. September in den Ruhestand verab-
schiedet.

Nachhaltigkeit
Am 17. Juli fand ein Workshop mit der Leitungsrunde des Heimat
hauses (»Green Team«) statt. Es wurde eine Selbstverpflichtungs
erklärung verabschiedet. Weitere Themen waren u.a.: Was bedeutet 
Nachhaltigkeit? Wo besteht Handlungsbedarf nach Auswertung der 
Treibhausgas-Bilanz 2023 und des Energieaudits 2024?

Öffentlichkeitsarbeit
Frau Wagner hat begonnen, unsere Webseiten zu überarbeiten.

Gäste- und Tagungshaus
Zum 1.  August haben im Service (Küche) Frau Aptula und im Be-
reitschaftsdienst Herr Moutsinga begonnen. Die Belegung war im 
August geplant niedrig, da diverse Renovierungsarbeiten erledigt 
wurden. Alle Gästezimmer im Heimathaus wurden renoviert, alle 
Fenster sind überarbeitet. In der Spülküche des Heimathauses wur-
den alle Wasserrohre erneuert. Der Gasanschluss im Heimathaus 
wurde ebenso erneuert. Auch die Renovierung eines Gästezimmers 
im van-Delden-Haus ist beendet. Die Auftragslage des Gäste- und 
Tagungshauses für September ist sehr gut.

Hausverwaltung
Die Verhandlungen zwischen den Rechtsanwälten, den beteilig-
ten Baufirmen und dem Architekten und dessen Versicherung zur 
äußeren Abdichtung des Kellers der Glockenvilla (G 10) konnten 
mit einer außergerichtlichen Einigung erfolgreich abgeschlossen 
werden. Damit nimmt ein jahrelanger Verhandlungsmarathon ein 
zufriedenstellendes Ende. Die Bauarbeiten haben im September be-
gonnen. Im Anschluss werden die Außenanlagen in Gänze fertig
gestellt. Anschließend wird die Treppe zum Kiesplatz hinter dem van-
Delden-Haus in Stand gesetzt.
Wir haben dort, wo es möglich war, maßvolle Mietanhebungen vor-
genommen.
Alle Büros im Heimat- und van-Delden-Haus sind – zum Teil neu – 
vermietet.

Jahresabschluss 2024/2025,  
Wirtschaftsprüfung und wirtschaftliche Lage



Seite 4

Aus unseren Tochterunternehmen

Rotenburg
Die Krankenhausleitung setzt sich derzeit intensiv mit den Auswirkun
gen des Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetzes (KHVVG) 
auseinander und führt Kooperationsgespräche mit dem benach-
barten Klinikum in Bad Hersfeld. Vor diesem Hintergrund fand auf 
unsere Anregung hin ein Auftaktgespräch mit dem hessischen Ge-
sundheitsministerium, dem Landkreis, dem Klinikum in Bad Hersfeld 
und uns zu Überlegungen zur künftigen gemeinsamen Trägerstruk-
tur im Landkreis statt.
Am 18. Juni fand eine Beiratssitzung statt. Der erfreuliche Ausbau 
der Orthopädie beschäftigt unser Krankenhaus. Am 10. September 
wurde unser neues Herzkatheterlabor eingeweiht.

Garmisch-Partenkirchen
Die Kinderklinik entwickelt sich weiter erfreulich. Die Planungen für 
bauliche Investitionen laufen weiter. So plant die Kinderklinik den 
Aufbau der Familienorientierten Rehabilitation in der Kardiologie.

Lutherstift
Im Lutherstift stehen die Belegung und Liquiditätssicherung im Vor-
dergrund. In der Gesellschafterversammlung am 2. Oktober haben 
wir uns mit der mittelfristigen Strategie befasst, um den anstehenden 
Herausforderungen zu begegnen (u.a. Instandhaltung, Personal, 
Kostensätze, fachlicher Austausch, Liquidität, Finanzierung).

milaa
Am 24. Juni haben wir in einer sehr gut besuchten Veranstaltung 
und mit Herrn Landesbischof i.R. Dr. Dröge in der Hörsaalruine des 
Berliner Medizinhistorischen Museums der Charité das 10. Jubiläum 
der milaa gefeiert. Es war ein eindrucksvoller Tag, in dem wir die 
vergangenen zehn Jahre und die Vorgeschichte der Treberhilfe und 
Neuen Treberhilfe haben Revue passieren lassen.
Zum 10. Jubiläum ist der Jahresbericht 2024 erschienen, der auch 
einen Rückblick auf die ersten zehn Jahre der milaa gibt.
Zum 1.  April haben wir eine neue Gemeinschaftsunterkunft in 
der Geflüchtetenhilfe für 450 Menschen in der Wolfgang-Heinz-
Straße in Berlin-Pankow übernommen. Die vertraglichen Laufzeiten 
der Gemeinschaftsunterkünfte in der Wartenberger Straße und 
der Groscurthstraße konnten verlängert werden. Wir haben uns 
aktuell im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens des Landesamts 
für Flüchtlingsangelegenheiten auf weitere Unterkünfte beworben. 
Entscheidend ist der Preis. Hier liegen wir aufgrund unseres Tarifs 
vergleichsweise hoch.
Wir haben uns nach intensiver Abwägung entschieden, die beiden 
Kitas – die sich wirtschaftlich deutlich verbessert haben – fortzufüh-
ren. Unsere Fachbereichsleiterin, Frau Fiebing, hat uns auf eigenen 
Wunsch und in bestem Einvernehmen zum Ende August verlassen.
In der Jugendhilfe planen wir weiterhin den Kauf des Standortes 
Müllerstraße, um ihn langfristig für den Betrieb durch die milaa zu 
sichern.
In der Obdach- und Wohnungslosenhilfe prüfen wir derzeit mehre-
re neue Projekte und den Umzug unserer Ambulanz für Menschen 
ohne Krankenversicherung nach Berlin-Steglitz (Markus-Gemeinde-
haus) oder in Räumlichkeiten des Gesundheitsamts Zehlendorf.
Am 15. September fand die Klausur der Leitungskräfte der milaa 
statt, in der wir uns mit Fragen der Haltung und Führung befasst 
haben. Am 16. September schloss sich die Klausur des Teams der 
Geschäftsstelle mit den Themen Struktur und Strategie an.

 
 

Strausberg
Nach der überraschenden Absage unserer Hausbank stand die 
Sicherung der Finanzierung im Mittelpunkt. Unverändert steht das 
Land Brandenburg mit seiner Landesbürgschaft zur Besicherung der 
Bankdarlehen bereit. Neben der Aufstockung der Mittel der milaa 
um TEUR 500 auf EUR 1,5 Mio. hat sich der Vermieter Herr Fritz mit 
seiner gemeinnützigen Stiftung bereit erklärt, Teile der Innenausstat-
tung unserer Klinik in Höhe von EUR 1,5 Mio. zu bezahlen.
Die GLS-Bank hat uns am 12. September zugesagt, die Finanzie-
rung der Nachsorgeklinik am Straussee in Höhe von EUR 9,0 Mio. 
zu den bisherigen Konditionen der KD-Bank zu übernehmen. Da-
durch, dass die GLS-Bank die gesamte Finanzierung übernimmt, 
wird auch das Konsortium mit der Investitionsbank des Landes Bran-
denburgs (ILB) nicht benötigt. Die GLS-Bank berechnet auch keine 
Bearbeitungsgebühr wie die KD-Bank in Höhe von TEUR 10. Damit 
ist das Angebot der GLS-Bank in jeder Hinsicht sogar besser als das 
der KD-Bank.
Darüber hinaus hat uns die brandenburgische Landesregierung aus 
dem ehemaligen SED-Parteivermögen (sogenannte »PMO-Mittel«) 
TEUR 466 zur Verfügung gestellt. An diesem Thema waren wir seit 
Jahren dran, allerdings hieß es stets, dass wir hier keine Mittel er-
halten werden. Zur Übergabe dieser Mittel hat uns die brandenbur-
gische Gesundheitsministerin, Frau Müller, am 17. September in der 
Klinik besucht.
Die Anträge auf Zulassung und Abschluss eines Versorgungs
vertrages werden von unseren Kostenträgern Deutsche Rentenversi-
cherung Bund und AOK Nordost geprüft.
Auch die weiteren Vorbereitungen für die Inbetriebnahme der Klinik 
laufen auf Hochtouren. Wesentlich dafür sind die Einstellung des 
Personals, die Anschaffung der Ausstattung und Einrichtung der 
Räumlichkeiten und die Gestaltung der Außenanlagen.

Schwesternhilfe
Die Zahlungen in Zusammenhang mit der Schwesternhilfe – Beihil-
fen und Verwaltungskosten – sind für das Jahr 2025 mit den Mitteln 
einer Erbschaft gesichert.

Diakonie-Hospiz Wannsee und Krankenhaus Königin-Elisa-
beth-Herzberge
Beide Gesellschaften, an denen wir Minderheitsbeteiligungen hal-
ten, entwickeln sich erfreulich. Auf eine vertiefte Berichterstattung 
wird hier verzichtet.

Weitere Informationen
Die Mitarbeiter*innenvertretung (MAV) ist zurückgetreten. Daher gibt 
es Neuwahlen, sofern sich ausreichend Kandidat*innen finden. Der 
MAV-Wahlausschuss hat bis zum 15. September um Wahlvorschläge 
gebeten. Durch den Weggang von Frau Noerenberg ist auch die 
Schwerbehindertenvertretung unbesetzt.
In Kürze sollen das Schutzkonzept und die Dienstvereinbarung ge-
gen Mobbing, Diskriminierung und sexualisierte Gewalt auf den 
Weg gebracht werden. Frau Mokos und Herr Newiger stehen als 
qualifizierte Ansprechpersonen bereit.
Zur Umsetzung der Anforderungen des Hinweisgeberschutzgesetzes 
haben wir eine Rechtsanwaltskanzlei beauftragt.
Der Vorstand hat sich intensiv in zahlreichen Sitzungen in die Über-
arbeitung der Satzung eingebracht.
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